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ObdachlosenheimderStadtWien.ImAsyl- undWerkhausderStadt
Wien ist im Laufe der Jahre der Asylzweck immer mehr in denVor¬

dergrundgetreten ,währendderWerkhausbetriebanBedeutungverlo¬renhat .DieseErscheinungist begreiflich ,wennmanberücksichtigt,
dass schon der Nameallein abschreckend wirktund das Werkhausnur
als letzte Zuflychtsstätte aufgesucht worden ist .DieGemeindever¬

ungwillnun ,wieamtsführenderStadtratProfessorTandlerkürz
lich im Gemeinderatsausschussfür Wohlfahrtswesenmitteilte ,diese
Anstalt zu einem grossen Obdachlosenheimausgestalten ,in demvor
allem die obdachlos gewordenenPersonennächtigen können ,aberaucl
obdachlosenundzugleich fürsorgebedürftigenPersonennebender
Unterkunft eine Verpflegunggewährt werdenkann .Selbstverständlich
sollen jene Personen ,die eine Arbeit leisten können ,nichtunbe¬
schäftigt bleiben ,dochist dabei die Verrichtungdernotwendigen
Hausarbeitenin AussichtgenommenGegenwärtigverfügt dieAnstalt
über 1200Betten .DergemeinderätlicheWohlfahrtsausschusshatdie
Mitteilung des amtsführendenStadtrates zur Kenntnis genommenund

denMagistratbeauftragt ,in kürzesterZeitdieentsprechendenAn¬
träge über die Umwandlungdieser Anstalt vorzulegen .Gleichzeitig

wurdebeschlossen,dassschonjetztdieüblicheBezeichnung"Asyl¬
und Werkhaus der Stadt Wien "aufzulassen und an ihre Stelle die
Benennung:ObdachlosenheimderStadtWientretensoll .

- . —. ————
DieArbeitenfürdasstädtischeLehrlingsheim.ImOktoberhatder
WienerGemeinderatbeschlossen ,dassdasder Gemeindegehörige
Hausin der Franzensbrückenstrasse30in ein Lehrlingsheimumzu¬
wandelnist .DieseArbeitensindnunfastvollendet .Nunmehrhat
der Gemeinderatsausschuss für technische Angelegenheiten auf An¬
trag des Gemeinderates Jenschik beschlossen ,dass in dieser An¬

stalt auchein Bruusebadmit Fussbäderneingebautwerdensoll
Die Kosten betragen rund 58 Millionen Kronen und werdendiese
ArbeitenmitdergrösstenBeschleunigungdurchgeführt ,sodass
dieses so notwendigeundnützliche Heimin kürzester Zeitder
Benützungübergeben werdenkann .

—. —. —. —
DieGemeindeübernimmteinKinderspital .DasVerwaltungskomitee
der Mautner- MarkhafschenKinderspitalstiftung hat sich imJuni
1924infolgeder schlechtenfinanztellenLageder Stiftungan
dieGemeindeWienwegenÜbernahmedesSpitalsgewendet.DieGe¬
meindeverwaltunghatsichdiesemBegehrennichtablehnendge¬
zeigt undin der letzten SitzungdesGemeinderatsausschussesfür
WohlfahrtswesenbeantragteamtsführenderStadtratProfessorTand
ler ,dassdieGemeindesichverpflichtensoll ,denBetriebdieses
KinderspitalsimSinnedesStiftungsbeiefesmindestensimglei¬
chenUmfangweiterzuführenunddieAnstaltindasGemeindeeigen¬
tumzuübernehmenDergemeinderätlicheAusschusshat diesemAn¬
trag zugestimmtundfür die ersten vier MonatenachderUeber¬
nahmeeinenPauschalkreditvon1700MillionenKronenbewilligt.
DieneueGemeindeanstaltwirddieBezeichnung:Mautner-Markhof'
schesKinderspitalderStadtWien,erhalten.
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WienerLandtag. AmFreitag ,den23 .Jännerum5 Uhrnachmittagsfindet
eineSitzungdesWienerGemeinderatesalsLandtagstatt .ZurBeratung

kommtdas Gesetzüber die Gebührenfür Trink - undNutzwasser .DerWie- ¬
nerStadtsenathältamDonnerstag ,den22 .Jännerum11Uhrvormittags
eineSitzungab .

EntfallendeSprechstundenimRathaus .WagendienstlicherVerhinderung
entfallenamMonat ,den19 .Jännerdie Sprechstundenbei demamtsführen-¬
den Stadtrat Breitner und am Donnerstag bei dem amtsführendenStadtrat

ProfessorTandler.
DieMarkt-undSchlachthausgebührenbleibenunverändertDieWienerGe-¬

Markt - undSchlachthausgebührenseitmeindeverwaltunghatdie
Oktober1922unverändertbelassen .Esist daherohneweitersklar ,dass
die gegenwärtigenGebührenvonderinzwischeneingetretenenTeuerung
weit überholt wordensind . Sowird derzeit für einenFleischhauerstand
auf demNaschmarktimAusmassvonzehnQuadratmetereinemonatlicheGe¬
bühr von 13 . 200Kroneneingehoben .ImFrieden warenfür diesen Stand18
Goldkronenan die Gemeindezu zahlen ,wasungefähr260 . 000Papierkronen
entspricht . FüreinenVerkaufsstandfür Grünwarenwirdgegenwärtigeine
Marktgehührvonmönatlich10. 200KronenaufdemNaschmarktundvonnur
3000Kronenauf in der Detailmarkthallein Mariahilfeingehoben .DieGe- ¬
bührfür die Benützungder städtischenKühlhallenin denSchlachthäusern
undinderGrossmarkthallebeträgtfüreinenQuadratmeterKühlfläche
jährlich303 . 000Kronen .Esist diesungefährein VierteljenerGebühr,

die vondenprivaten Kühlhäuserneingehobenwird .ImFriedenhat dieGe- ¬
meindefür einenQuadratmeterjährlich siebzig Goldkroneneingehoben,
was valorisiert ungefähr eine Millionen Papierkronen ergeben würde .Es

wurdealsoauchdieseGebührkaumzueinemDrittelvalorisiert.
BeidiesenSätzenist esleichterklärlich,dassdieseGruppe

nachdemVoranschlagfür dasJahr1925einenAbgangvonungefährelf
MilliardenKronenaufweist . Beider BeratungdesVoraaschlagesimGemein-¬
deratwurde,umdiesenAbgangbedeckenzukönnen ,eineErhöhungderGe-¬

bührenangekündigt,dieam. Februarwirksamwerdensollte .Obwohldie
geplanteErhöhungdieserGebühren,selbstwennsievollständigaufdie
Verkaufspreise überwälzt wird,kaumvon Bedeutunggewesenwäre,hatan- ¬
gesichts der schlechten wirtschaftlichen LageBürgermeister Seitzim
Einvernehmenmit demstädtischen Wirtschaftsreferenten Stadtrat Ko¬
krda verfügt ,dass bis zumFrühjahrvoneiner ErhöhungderMarkt- und
Schlachthausgebührenabgesehenwerdensoll .

Koch-undHaushaltungsschulederGemeinde.Am.Februareröffnetdie
GemeindeWienanihrer Koch- undHaushaltungsschulein Mariahilfein
InternatmiteinerFachschulefürGrossküchenbetriebzurAusbildung
vonMädchenimAltervonmehralssechzehnJahren. AndieserFachschu¬
le könnenauchexterneSchülerinnenteilnehmen.Auskünfteerteiltan
WochentagendieLeitungderSchule,VI .Brückengasse3,Fernruf50- -19.

MalerZetsche- BürgerderStadtWien.DerGemeinderathatdemakade-¬mischenMalerundSchriftstellerEduardZetscheanlässlichderVol¬
lendungseinesachzigstenLebensjahresinWürdigungseinerVerdienste
umdasWienerKunstlebendasBürgerrechtderStadtWienverliehen.Aus-¬
serdemwurdedasGemäldediesesKünstlers„GranitsteinbruchbeiMaut-¬
hausenanderDonau"fürdasHistorischeMuseumderStadtWienangez

kauft .

DieDurchfahrtdurchdieHamiltongasse,DadieHamiltongasseinHietzing
gegendieMittezuderartengist ,dasszweisichbegegnendeFuhrwerke
nichtPlatzhaben,wurdeschonvorJahrenverfügt,dassdieseGassenur
ineinerRichtungundzwarvonderIsbarygassezurLinzerstrassebe¬
fahrenwerdendarf.DadieseVerfügungoftunbeachtetbleibt,machtder
Magistratneuerlichdaraufaufmerksam,dasseineUebertretungGeldstra-¬fenbiszuzweihundertSchillingenoderArrestbiszuvierzehnTagen
nachzieht .

KeineSammlungenfürdieFeuerwehr.DasFeuerwehrkommandoderStadtWie-¬
erhieltindenletztenTagenzahlreicheAnfragenvondenverschieden-¬darüber
stenUnternehmungen,indenenumAuskunft/ersuchtwird,obdiestädtische
FeuerwehrinirgendeinerVerbindungmitdemHilfsverbandösterreicht.
scherFeuerwehrensteht . DieserVerbandentfaltetnämlicheineregeSam¬
meltätigkeitfüralte ,arbeitsunfähigeFeuerwehrleute.Dadurchdiese
SammeltätigkeitleichtderEindruckerwecktwerdenkönnte,alsobdie
WienerGemeindeverwaltungihreFeuerwehrangestelltennachvollendeter
DienstzeitoderbeiDienstesunfähigkeitunzulänglichversorgenwürde,
stelltdasKommandederWienerBerufsfeuerwehrausdrücklichfest ,dass
esmitdemHilfsverbandderösterreichischenFeuerwehren

nichtdasgeringstezutunhat .EssinddiesSammlungen,dieausschliess¬
lichdenAngehörigenderfreiwilligenFeuerwehrenzugutekommen-.

WienerLehrersektiondesDeutschenundOesterreichischenAlpenvereines.
Mittwoch,den21 .Jännerum7 UhrabandsimElektrotechnischenInstitut
Hörsaal3,Gusshausstrasse25,LichtbildervortagvonHansKolm: VomHoch-¬
eiser überdenSt . Pöltnerwegzur neuenSt. Pöltnerhütte .
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